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Dornbirner

Beineinbeblart.
csten een Sonteg Peis eientnheig Tehen in Hland muit dosersenung ksb., nach Benslan und in der Worige
Ausland K 40.—, einzelne Nummer K 3.— Einschaltungen kosten K 4.— der Zeilenraum und sind bis spätestens

Donnerstag abends kostenfrei ins Rathaus zu bringen.

Nr. 14. Sonntag, 3. April 1921. 52. Jahrg.

Pferde= und Krämermärkte: 10. und 17. Mai, 21. September, 4. und 18. Oktober, 15. November
und 6. Dezember.

Wochenkalender: Sonntag, 3. April, Weißer Sonntag, Montag, 4. Isidor, Dienstag, 5. Irene, Mitt¬
woch, 6. Cölestin, Donnerstag, 7. Hermann, Freitag, 8. Walter, Samstag, 9. Waltrude.

b) Einführung der Getränkesteuer.Kundmachungen.
c)Einführung der Fremdenzimmersteuer.
d)Aufstellung eines Finanzierungsplanes zur Deckung
der Erstellungskosten des Ebniterweges.Verhandlungsschrift,

14 Bericht und Anträge des Schlachthausausschusses:aufgenommen über die 2. Stadtvertretungssitzung in
a) in Angelegenheit der Anschaffung einer Heizungs¬diesem Jahre, welche am Mittwoch, den 30. März 1921,

anlage für die Futterküche in den neu zu erstellen¬unter dem Vorsitze des Bürgermeisters Engelbert Luger
den Schweinestallungenund in Anwesenheit von 29 Stadtvertretungsmitgliedern b) Vertrag mit der Staatsbahnverwaltung in An¬und 7 Ersatzmännern abgehalten wurde; Beginn ½7

Uhr abends. gelegenheit der neuerstellten prov. Rampe beim
Schlachthaus.Tagesordnung:
Bericht und Antrag des Ortsschulrates betreffend15.1. Mitteilungen des Vorsitzenden.
die Errichtung der landwirtschaftltchen Fortbildungs¬2.Grundtrennungsgesuche; schule.a) Erben nach Wwe. Klocker und Grabher Albert, 16 Wahl von 2 Mitgliedern in das Kuratorium des

Hatlerstraße, Gp. Nr. 6041 und 6043.
Gerwerbeförderungs=Institutes.b) Michael und Julius Hämmerle, Mühlebach, Gp.

17.Nr. 5326. Ansuchen um Uebertragung einer Gastwirtschafts¬
konzession nach § 16 G. O. lit a, b, c, d, f & g.3.Neuerliches Ansuchen des Fr. M. Janner um Grund¬

18 Genehmigung der Verhandlungsschrift über die amtausch mit der Stadtgemeinde in Werben.
24. Jänner 1921 abgehaltene Stadtoertretungssitzung.4.Ansuchen der Firma F. M. Hämmerle um Bewil¬

ligung zur Schaffung eines Lagerplatzes in Steinebach. Anträge, Anfragen und Beschwerden.19.
5. Ansuchen des Landesmuseumsvereines um Erhöhung In vertraulicher Sitzung:20

des Jahresbeitrages. a) Ansuchen des Tierarztes Felder um Erhöhung
seines WartegeldesAnsuchen der Hebammen um Erhöhung des Warte¬

geldes. b) Bericht über die Aufhebung des Gemeindeaus¬

schußbeschlußes vom 6. Dezember 1920 durch dieVorstellung der Vorarlberger Landesregierung in
Vorarlberger Landesregierung in Angelegenheit derAngelegenheit der Beitragsleistung der Stadt zur
Wiederanstellung der Schuldiener Mäser und WelpeDeckung der Erfordernisse des Gewerbeförderungs¬
und neuerliche Beschlußfassung über die Wieder¬institutes.
anstellung.

Erlaß der Vorarlberger Landesregierung in Ange¬
c)

Anstellung eines provis. Rathausdieners.
legenheit der Abänderung der Feuerpolizeiordnung d)Bericht und Antrag des Ortsschulrates betreffend
Zuschrift der Industriellen Bezirkskommission in An¬

die Reihung der Bewerber um die Direktorstelle
gelegenheit der Wahl einer Besoldungskommission. und eine Lehrerstelle an der Mädchen=Bürgerschule.

Vorarlberger Kraftwerke Lichtpreiserhöhung und Hierüber wird beraten und beschlossen wie folgt:Kohlenzuschlag.
a) St=V. Professor Joh. Julius Emig macht mitZu 1.Vorarlberger Gasgesellschaft Gaspreiserhöhung.
Schreiben vom 27. März, welches verlesen wird,

Ansuchen an die Landesregierung um Bewilligung: die Mitteilung, daß er aus der Stadtvertretung
a) zur Auflage der Gemeindebesoldungssteuer von zurücktrete. Der Bürgermeister gibt hiezu be¬Dienstbezügen. kannt, daß infolge dieses Rücktrittes E.=M. Fridolinb) der Mauteinhebung an der Wälderstraße, Tost zum Stadtvertreter und Frau Elisabetha Mäser
c) Erhöhung des Tarifes für diese Maut. Vorrach, als E. F. vorrücke. Die sozialdemokratische

Partei habe nun an Stelle des zurückgetretenen Prof.Bericht und Anträge des Finanzausschusses:
Johann Julius Emig in den Schulausschuß unda) Berufung der Bank für Tirol und Vorarlberg
Ortsschulrat je einen Vertreter namhaft zu machen.betreffend Vorschreibung der Gemeindesteuern.


